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Prüfungsmodus im Theologischen Vollstudium (Magister Theologiae) [Stand: März 2012] 
 

Aufbauphase (3. – 6. Fachsemester) 
 

Grundlagen: 
 Es werden 8 Aufbaumodule studiert (pro Semester zwei Module) 
 Es müssen 13 Prüfungen in der Aufbauphase abgelegt werden: Fachprüfungen (FAP) 
 Die Prüfungen beziehen sich auf die in den Modulen angebotenen Fachstunden 
 Dauer der Prüfungen: mündlichen Prüfung 20 Minuten - Klausur 180 Minuten (CSW: 90 Minuten) 
 Jedes Fach wird mündlich oder schriftlich geprüft 
 wenn die FAP in der Aufbauphase schriftlich war, dann muss das Fach in der Vertiefungsphase mündlich 
geprüft werden und umgekehrt 
 auf Empfehlung der Prüfenden werden die Fachprüfungen der Aufbauphase in Exegese AT und NT münd-
lich abgelegt 
 

Verfahren: 
1. Zeitpunkt/Möglichkeit zur Anmeldung: Sobald eine bestimmte Anzahl an studierten Pflichtstunden eines zu 

prüfenden Faches nachgewiesen werden kann, ist die Anmeldung im Studienbüro möglich. 
(Verteilung der Stunden nach Fächern in Aufbauphase  siehe Übersicht) 
 

2. Nach Absprache mit den Prüfenden werden die Prüfungsinhalte, gemessen an den Pflichtstunden (und ggf. 
überkommender Prüfungstraditionen), vereinbart. 

 

3. Prüfungen finden parallel zu den Prüfungen des „alten“ Diploms statt. Die genauen Anmeldefristen und wei-
tere Einzelheiten werden vom Studienbüro bekannt gemacht. 
 

4. Der Nachweis aller restlichen Pflichtstunden erfolgt zur Anmeldung der letzten Prüfung im Theol. Vollstudi-
um. 

 
Prüfungsfächer in der Aufbauphase: 
 

AT-Exegese Alte KG Fundamentaltheologie Pastoraltheologie 
NT-Exegese MuN KG Dogmatik Religionspädagogik 
  Moraltheologie Kirchenrecht 
  Christl. Sozialwissenschaft Liturgie 
  Philosophie  

 

In der Aufbauphase werden 13 Fachprüfungen abgelegt. Sie gehen zu 50 % in die Fachnote ein. Die Fachnote 
geht zu 7,14 % in die Abschluss-Note ein. Die Fachnote bildet sich zu 50 % aus der Prüfungsnote der Aufbaupha-
sen-Prüfung und zu 50 % aus der Prüfungsnote der Vertiefungsphasen-Prüfung eines Faches. 
 

Zwei der dreizehn Fachprüfungen müssen erweitert abgelegt werden. 
Diese erweiterte Fachprüfung kann nur zu Fächern erfolgen, die in einem Modul-Forum studiert wurden. Prüfer/ 
Prüferin einer erweiterten Fachprüfung ist ein Dozent/eine Dozentin eines Modulforums. 
Das „Mehr“ an Prüfung ergibt sich aus der dort (zusätzlich zur Fachperspektive) überprüften interdisziplinären 
Perspektive. Die zweite theologische Fachperspektive erwächst aus diesem Modulforum. 
Die zwei erweiterten Fachprüfungen müssen sich auf unterschiedliche Modulforen beziehen. Der/die Studieren-
de hat die Wahl, in welchen beiden der vierzehn Fachprüfungen er/sie erweitert geprüft wird. 

 
Auszug aus der Prüfungsordnung zu den Fachprüfungen der Aufbauphase 
 

Nachweis der Sprachen § 4 (2) 
Die Sprachkenntnisse in Griechisch bzw. Hebräisch sind zur Teilnahme am exegetischen Unterseminar der Ba-
sisphase nachzuweisen. Die übrigen Sprachkenntnisse sind für die Zulassung zur ersten exegetischen Fachprü-
fung der Aufbauphase vorzulegen. 
 

Rücktrittsmöglichkeit § 11 (6b) 
Die Fristen für die Anmeldung zu prüfungsrelevanten Leistungen der Aufbau- und Vertiefungsphase in Form von 
Fachprüfungen werden durch Aushang bekannt gemacht. Eine Rücknahme der Anmeldung ist bis drei Wochen 
vor dem Prüfungstermin möglich. 



Stand: 14. März 2012 
c/o M. Warscheid/M. Gerstorfer-Harbecke  Studienbüro Kath. Theologie 

Fachstunden und Prüfungsinhalte im Theol. Vollstudium mit Abschluss Magister Theologiae [Stand: März 2012] 
 

Fach Phase SWS-Angebot  
nach Sap. Christiana 

SWS zur Anmel-
dung vorzuweisen 

Prüfungsstoff 
(Richtwerte) 

SEKTION A 

AT-Exegese Aufbauphase 6 SWS 4 von 6 SWS 1 VL-Stoff 

NT-Exegese Aufbauphase 6 SWS 4 von 6 SWS 1 VL-Stoff 

SEKTION B 

Alte KG Aufbauphase 2 SWS 2 von 2 SWS 1 VL-Stoff 

MN KG Aufbauphase 4 SWS 4 von 4 SWS 2 VL-Stoffe 

SEKTION C 

Fundamentaltheologie Aufbauphase 4 SWS 2 von 4 SWS 
1 VL-Stoff  
(wenn über Forum:  
Literatur-Ausgleich) 

Dogmatik Aufbauphase 8 SWS 6 von 8 SWS 3 VL-Stoffe 

Moraltheologie Aufbauphase 6 SWS 4 von 6 SWS 2 VL-Stoffe 

Christliche 
Sozialwissenschaften Aufbauphase 4 SWS 2 von 4 SWS 1 VL-Stoff 

SEKTION D 

Pastoraltheologie Aufbauphase 4 SWS 2 von 4 SWS 1 VL-Stoff 

Religionspädagogik Aufbauphase 2 SWS 2 von 2 SWS 1 VL-Stoff 

Kirchenrecht Aufbauphase 6 SWS 4 von 6 SWS 1 VL-Stoff 

Liturgie Aufbauphase 4 SWS 2 von 4 SWS 1 VL-Stoff 

PHILOSOPHIE 

Philosophie Aufbauphase 4 SWS 2 von 4 SWS 1 VL-Stoff 

 
 
Modul „Theologische Profilierung“ 

 
In der Aufbauphase müssen zwei Aufbaumodul-Hauptseminare als prüfungsrelevante Leistung studiert werden. 
In der Vertiefungsphase müssen zwei Vertiefungsmodul-Hauptseminare als prüfungsrelevante Leistung absol-
viert werden. Insgesamt sind also vier Hauptseminare zu studieren. 
Durch die vier Hauptseminare in Aufbau- und Vertiefungsphase müssen alle vier Sektionen der Theologie (A, B, 
C, D) abdecken. Die vier Hauptseminare gehen (jeweils zu 2 %) in die Abschlussnote ein und sind im Modul 
„Theologische Profilierung“ zusammengefasst. 
Von den insgesamt vier als prüfungsrelevante Leistung zu studierenden Hauptseminaren muss ein Hauptsemi-
nar in der theologischen Disziplin (in dem Fach) absolviert werden, in der die Abschlussarbeit angefertigt wird. 
 


